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Nmtsbezirck Durlach .

Mittwoch , de« 6 . Juni 1S17 .

bchrtstlelQMg, Drnü Aid Krrlaz öoa Adols Lsp »,
MMrlßraßr 8, Drrrlach. — Kerujprrcher Nr. 204 .

Lszeigrn- NMehme bi» 10 Uhr vormittag?,
größere Aszeiges tags zuvor erbeten.

88 . Jahrgang

Des Fronleichnamstagts
wegen erscheint die nächste

Nummer - es „Wochenblattes" am Frei¬
tag, den 8. Juni .

Bor einem Jahre .
7 . Juni 1916 .

Reichstag bewilligt 12 Milliarden . — Ein Angriff
ober schlesischer und württemb . Truppen brachte das
ganze Höllengelünde östl . und südöstl Kpern in deut¬
schen Besitz. — Südwestlich von Asiago wurde den
Italienern der Busi Bollo abgenommen.

8 Juni 1916 .
Erfolgreiche Kämpfe beiderseits der Maas . — Die

Russen in Luck — Erfolgreicher Erkundungsvorstoß
südlich von Smorgon . Die K . und K . Truppen be¬
zogen am Styr eine neue Stellung . — In Italien
der Monte Meleta erstürmt .

Vom Weltkrieg .
Deutscher Abendbericht .

W .T .B Berlin , 5 . Juni , abends . (Amtl .)
Beiderseits von Witschaete dauert die

Artillerieschlacht an . AmChemin des Dames
ist bei Braye ein dritter nächtlicher Angriff
der Franzosen , am Winterberg ein starker
Vorstoß gescheitert. Sonst nichts Wesentliches.

* **
W .T .B . Berlin , 6 . Juni . (Amtlich.) Im

Atlantischen Ozean sind durch U - Boote
22500 Br . R T . versenkt worden . Unter
den versenkten Schiffen befinden sich der eng¬
lische bewaffnete Dampfer „ Refugio " (2642
Br .R .T .) mit 3600 T . Kohlen, 1 unbekannter
bewaffneter englischer Dampfer , wahrscheinlich
„ Harolow " (6500 Br .R .T ) , 1 unbekannter
englischer bewaffneter Dampfer vom „ Marina "-
Typ (5000 Br R T ), 1 unbekannter englischer
bewaffneter Dampfer (4000 Br .R .T .) und der
englische Fischdampfer „Teal "

. Nach den
schweren Detonationen zu urteilen , unter denen
der 4000 - Tonnendampfer versank, bestand
seine Ladung aus Munition .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Verschollen. ^
Original - Roman von H . Courths . Mahler .

(Fortsrtzrmg.)
Ueber die Wiese her schritt ein junges ,

königliches Weib in stolzer Anmut auf ihn
zu . Es trug ein weißes Kleid, wie es Lilian
Croßhall im Speisesaal des Hotels getragen
hatte . Und die Sonne flimmerte über den
warmen , satten Goldton üppiger Flechten und
eines lockigen Scheitels . Aus dem schönen
Antlitz blickten ihn zwei tiefblaue Augen an
wie in suchender, verträumter Sehnsucht . Es
waren Lilian Croßhalls Augen , die zwei großen
Saphiren glichen Er machte eine hastig ab¬
wehrende Bewegung und strich sich übe» die
Augen . Aergerlich über sich selbst wandte er
sich ab und schritt in die große Vorhalle des
Schlosses, wo ihn schattige Kühle empfing.

„Da draußen gehen Mittagsgespenster um, "

dachte er , sich selbst verspottend . „Und aus¬
gerechnet diese unangenehme Amerikanerin
muß mir erscheinen. Hoffentlich kauft ihr Vater
nicht Kreuzberg . Das würde eine wenig an¬
genehme Nachbarschaft . Und Begegnungen
wären kaum zu vermeiden .

"
Er suchte sein Arbeitszimmer auf . Vor

seinem Schreibtisch ließ er sich nieder . Dabei

W .T B . Paris , 5 . Juni . (Nichtamtlich) .
Agence Havas . Der Dampfer „ Aar ras "

(4163 Br R T ) der Messageries Maritimes ,
ist am 29 Mai im östlichen Mittelmeer torpe¬
diert worden und gesunken Er hatte 690
Personen an Bord , von denen 36 (und
zwar Madagassen ) vermißt werden . Von der
Besatzung sind 81 arabische Heizer umgekommen.

W .T .B . Berlin , 6 . Juni . Das günstige
Wetter der letzten Tage gab unseren Born -
benfliegern Gelegenheit zu groß angelegten
und recht erfolgreichen Angriffen . Ihre Streif¬
züge richteten sich in erster Linie gegen feind¬
liche Anlagen hinter den Hauptkampffronten
und erzielten nach Beobachtungen der Flug¬
zeugbesatzungen und unserer Truppen auf der
Erde an zahlreichen Stellen ganz gewaltige
Wirkungen . Hinter der Champagnefront er¬
hielt in der Nacht vom 2 /3 . Juni eine Mu¬
nitionskolonne einen Volltreffer . Ihre Wagen
flogen hintereinander mit Hellem Feuerschein
in die Luft Am 3 . Juni rief ein Bomben¬
angriff in Munitions - und Truppenlagern bei
Arras mehrere Brände hervor . Ein starkes
Geschwader suchte die ganze Nacht hindurch
die Anlagen im Vesletale heim und warf
nicht weniger als 6750 LZ Sprengstoff ab .
Ueber 60 Explosionen, darunter solche von
größter Wirkung , wurden gezählt . Die Jndu -
striewerke von Neuves -Maisons , südlich Nancy,
wurden in derselben Nacht mit 4300 LZ Spreng¬
stoff bedacht. In der Nacht vom 4/5 . Juni
griffen unsere Geschwader militärische Anlagen
nordwestlich Arras und Munitionslager und
Bahnanlagen hinter der Champagnefront an .
Insgesamt wurden während der drei Tage
und Nächte 25 823 LZ Bomben abgeworfen .
Ihre moralische Wirkung war gewiß nicht ge¬
ringer als ihre materielle .

* Haag , 6 . Juni . Das „ Hollandsche
Nieuwe Bureau " meldet aus London unter
dem 5 . d . Mts . : Man erwartet , daß Lloyd
George heute oder Donnerstag im Unter¬

sah er zu einem lebensgroßen Frauenporträt
empor , das über demselben hing — das Bild
seiner Mutter aus jungen Tagen .

Ein Lächeln flog um seinen Mund .
„Eine , die dir nicht gefallen würde , die

werde ich nie lieben können, " sagte er leise ,
als spräche er mit dem Bilde .

* **
Es war nachmittags in der vierten Stunde ,

als der Wagen , der Mr . Croßhall , seine
Tochter und seinen Sekretär nach Kreuz¬
berg bringen sollte , langsam den Kreuzberg
hinanrollte . Diesen Wagen hatte sich John
Croßhall in der nahen Garnisonstadt im Hotel
gemietet , wo er nach seiner Ankunft von Berlin
diniert hatte . Während der ganzen Fahrt
hatte der alte Herr mit großen , glänzenden
Augen um sich gesehen. Verstohlen drückte er
wieder und wieder Lilians Hand .

Hier war alles geblieben wie vor dreißig
Jahren . Derselbe Wald , dieselben Berge rings¬
um , der Fluß und Wiesen und Felder . Und
nun sah er da oben das malerische Schloß
liegen , von dessen Dache ihn jeder Ziegel zu
grüßen schien wie ein alter Bekannter . Oft
war er als Knabe und als junger Mann in
diesem Schlosse zu Gaste gewesen, die liebsten
und schmerzlichsten Erinnerungen verbanden
sich damit . Und es war jetzt wieder ein Ge¬

häuse eine sehr wichtige Erklärung über
die Lage in Rußland abgeben wird .

Von der schweizerischen Grenze ,
5 . Juni . Nach Schweizer Meldungen aus
Paris werden die bevorstehenden Ereignisse
auf dem Kriegsschauplatz für den Vierverband
von den Militärkritikern der Pariser Presse
als das Entscheidungsstadium und mut¬
maßliche Ende des Krieges bezeichnet. Der
„ Temps " spricht von dem mit Hilfe der
Russen kommenden Finale des Krieges ,
der „Matin " von der großen Stunde der
Entscheidung, und in der „ Victoire " schreibt
Herve : . Wir gehen jetzt zum Siege . Unsere
und der Alliierten Armee schenkt der Welt den
Frieden , ehe noch der Winter kommt .

"

Von der schweizerischen Grenze ,
5 . Juni . Genfer Blätter berichten aus Paris :
Der „ Matin " meldet aus New - Aork, die ersten
4000 Mann amerikanischer Truppen
seien am letzten Montag nach Europa
eingeschifft worden .

* Berlin , 6 . Juni . Zu der Erklärung
von neun Zehnteln der gewählten Vertreter
des französischen Volkes , den Krieg
bis zur Zertrümmerung des preußi¬
schen Militarismus fortsetzen zu
wollen und bis zu dem Zeitpunkt , an dem
die Rückgabe Elsaß -Lothringens gezwungen
werden könne , sagt die „ Vossische Zeitung " :
Das Parlament faßte diesen neuen Entschluß,
obwohl die Mehrheit seiner Mitglieder wissen
muß , daß dieses Ziel niemals zu erreichen ist .
Elsaß- Lothringen ist deutsches Land und wird
deutsch bleiben . Die wahre Bestimmung
Elsaß Lothringens ist in der Zweiten Kammer
in Straßburg gestern für alle Welt deutlich
hervorgetreten . — In der „Täglichen Rund¬
schau " heißt es : Indem die Franzosen Elsaß-
Lothringen und die Rheingrenze fordern , weisen
sie jeden Gedanken von Eroberungen von sich .
Als Denkmal für die phantastische Begriffs -

fühl junger , stürmischer Freude in ihm , wie
damals , wenn er in Ferienfreude diesen Weg
hinauffuhr .

„ Sonnige Jugendzeit — wohin bist du
entschwunden? " dachte er und seine Augen
schimmerten feucht.

Lilian hielt fest und warm seine Hand
und störte ihn nicht Sie fühlte ihm nach ,
wie es jetzt .in ihm aussah . Auch ihre Augen
hingen im verräterischen Glanze an dem ma¬
lerischen Bau da oben . Und ihr Herz schlug
laut und stark. -

Ja — da oben konnte sie sich ihre Heimat
für die Zukunft denken , hier mußte es schön
fein zu leben . Sie hatte es sich mit dem Vater
herrlich ausgemalt . Im Sommer wollten sie
immer in Kreuzberg bleiben und nur im
Winter einige Monate in der großen Welt
verbringen .

Mr . White saß den beiden heimlich er¬
regten Menschen mit seinem ernsthaften , un¬
bewegten Gesicht gegenüber , als gäbe es nichts
auf der Welt , was ihn verwundern oder
außer Fassung bringen könnte.

Als sich der Wagen dem Schlosse näherte ,
nahm Mr . Croßhall seine blaue Brille aus dem
Futteral und befestigte sie vor den Augen .

„ Die Sonne blendet zu sehr, " sagte er
wie erklärend .



Verwirrung , die in Frankreich herrscht, mögen
diese Worte verzeichnet werden .

W T .B . Petersburg , 4 . Juni . Nichtamtl .)
Meldung der Petersburger Telegr. -Agentur..Der Ob erbefehlshaber Alexejew ist zurück -
getreten . General Brussilow ist zum
Oberbefehlshaber ernannt worden und wird
an der südwestfront durch GeneralGurko ersetzt .* Berlin , 6 Juni . Zu dem Wirrwarr
in dem russischen Heer wird berichtet,
daß das Sprachrohr des Arbeiter- und Soldaten¬
rats in Petersburg den General Alexejew be¬
sonders wegen seiner Rede für Offensiven
heftig angegriffen habe . Der redelustige
Generalissimus beschwöre den Bürgerkrieg
herauf. In den vordersten Schützengräben
verlangten zahlreiche Truppenteile von der
einstweiligen Regierung die sofortige Eröffnung
von Friedensverhandlungen. Die an die Front
gesandten Gendarmen und Polizisten hat! en
dort wieder entfernt werden müssen , da die
Soldaten jede Gemeinschaft mit ihnen ablehnten.
Auch hinter der Front wie im ganzen Lande
werde andauernd eine tatkräftige Agitation
für den Friedensschluß betrieben .

Tages - MeuigKeiten .
Bade«.

fff: Karlsruhe , 6 . Juni . Die ZweiteKammer beendete in ihrer gestrigen Sitzung
zunächst die Beratung über die Mittelstands-
Hilfe . Bevor das geschah , verlas Präsident
Rohrhurst einen in der „ Neuen Waldshuter
und St . Blasier Zeitung" von dem Abg .
Spang (Ztr ) veröffentlichtenArtikel, in welchem
behauptet wird , der Seniorenkonvent habe
unter Gewaltanmaßung die Ernährungserör¬
terungen hier beschränkt. Spang hätte gegendie Zusammensetzung des Ausschusses wie
gegen seine Vorschläge Einwand erheben
können, habe dies aber nicht getan . Der jAusschuß weist den Ton seiner Kritik zurück !

Zu den Mittelstandsfragen äußerten !
sich dann die Abgg Mast (Ztr ) , der vor allem '
der Unterstützung der Hausbesitzer das Wort !
redet, Göhring (Nat. -Lib ), welcher die Regie - !
rung bittet in der Papierpreisfrage den Zei¬
tungen entgegen zu kommen, Görlacher (Ztr .),
welcher sich nochmals der Lehrlingsfrage zu -
wendet und die Abgg. Herbster (Nat .-Lib .),
Fischer (R . V .), welcher die Festsetzung der
Polizeistunde in den kleinen Gemeinden des
Festungsbereiches Straßburg bemängelt , und
Abg . Geck (Unabh . Soz .) Die Petitionen der
Grund- und Hausbesitzsroereine betr. Flieger-
fchäden und des Kriegsausschusses für Kon¬
sumenteninteressen betr . Ernährungsfragen
werden für erledigt erklärt , die Kriegskredite
in Höhe von 85 Millionen genehmigt und der
Antrag, die Regierung möge Mittel bereit

Mr . White fand es ganz in Ordnung, und
Lilian drückte lächelnd den Arm des Vaters .Sie wußte , daß er sich nur unkenntlich machen
wollte , denn in kurzer Zeit würden sie viel¬
leicht vor „ Tante Stasi " stehen .

„ Die Augen der Liebe sehen scharf," hatte
Lilian scherzend gesagt.

Daran mußten Vater und Tochter lächelnd
denken.

Gleich darauf hielt der Wagen vor dem
Portal . Ein Stallbursche , der. für heute als
Diener herausstasfiert worden war mit einer
vorhandenen Livree, öffnete den Wagenfchlag .
John Croßhall gab ihm seine Karte.

„Melden Sie uns den Damen, " sagte er .
„ Bitte sehr , gnädiger Herr , die Damen

erwarten Sie schon und lassen bitten, " be¬
richtete der Bursche getreu seiner Instruktion.

John Croßhall nicke stumm .
Als sein Fuß die Schwelle des Schlosses

überschritt , faßte er, wie von einer heimlichen
Erregung überwältigt , nach der Hand seiner
Tochter . Sie sah ihn besorgt an . Aber schon
hatte er seine Fassung wieder und schritt ruhig
und sicher hinter dem Diener her.

Ein schlicht aber vornehm ausgestattetes
Empfangszimmer wurde ihnen geöffnet. Sie
traten ein . Zu gleicher Zeit öffnete sich eine
gegenüberliegende Tür und Tante Stasi und
Veva kamen dem Besuch entgegen . Sie hatten

stellen für die Vorentschädigung bei Flieger¬
schäden , wird angenommen .

Sodann beginnt die allgemeine poli¬
tische Aussprache . Sämtliche Minister
sind am Regierungstisch erschienen . Namens
der Budgetkommissiou berichtet Abg . Kopf (Ztr .)über den Gesetzentwurf betr . den Staatshaus¬
halt für 1916/17 . Angefordert werden die
Erhöhung des Ende 1915 bewilligten Kredits
von 50 Millionen auf 150 Millionen , die
Aufnahme von Staatsaulehen bis 180 Mil¬
lionen und die Festsetzung des Gesamtbetrags
von Schatzanweisungen und Wechsel bis höch¬
stens 250 Millionen. Der Berichterstatterbetont, daß bei der allgemein günstigen Finanz
läge zu Besorgnissen kein Anlaß gegeben sei ;er besprach dann die in der Kommission be¬
handelten politischen Fragen : Aufhebung der
Ersten Kammer, Aenderung der Kreiswahlen
und Vereinfachung der Staatsverwaltung .— Sodann wurde dis Weiterberatung auf
Mittwoch vormittag 9 Uhr vertagt.

ffsi Karlsruhe, 6 . Juni . (Tel .) Die Bud¬
getkommission der II . Kammer hat am
Schluffe ihrer gestrigen Sitzung mit allen
Stimmen , bei einer Stimmenthaltung, dis
Einführung der 4 . Wagenklasse in
Baden abgelehnt .

Dur lach , 6 Juni . Gefreiter Max
Gerhardt bei einer Res - Pion . Komp (Sohn
des Zimmermeisters Gerhardt hier) wurde
mit der Badischen silbernen Verdienst¬medaille ausgezeichnet,

Durlach , 5 . Juni . Am 2 . d . Mts.
haben im Rathaus Dur lach unter dem Vor¬
sitz des Herrn Bürgermeisters Dr. Zierau
Verhandlungen zwischen den am Tarifvertragfür das Gipsergewerbe Südwestdeutschlands
beteiligten Verbänden (Zentralverband der
Gipser - , Stuckateur - und Verputzermeister
Deutschlands , Deutscher Bauarbeiterverband,Zentralverband christlicherBauarbeiter Deutsch¬lands) über die Neuregelung der Kriegs¬
zulage im Gipsergewerbe stattgefunden .Im Anschlüsse an die für das deutsche Bau¬
gewerbe getroffene Regelung wurde eine Ei¬
nigung darüber erzielt , daß an allen Tarif¬orten des Baden , Württemberg, die Pfalzund Elsaß umfassenden Vertragsgebiets so¬
wohl bei Zeit- wie Akkordarbeit zu der im
Mai v. Js . beschlossenen (ersten) Teuerungs¬
zulage eine weitere (zweite) Kriegszulage zuden Tariflöhnen in Höhe von 15 H für die
Arbeitsstunde zu gewähren ist und zwar so¬weit es sich um Bauten des Reichs oder desStaates oder um sonstige Kriegsbauten han¬
delt , mit Rückwirkung vom 27 . April 1917,im übrigen mit Wirkung vom 1 . Juni 1917 .
Vorstehende Vereinbarung gilt bis zum 31 .
März 1918 .
beide ihre besten schwarzen Kleider angelegtund sahen würdevoll aus . DaS Helle Sonnen¬
licht fiel durch die feinen , gelblichen Spitzen¬
stores an den Fenstern und beleuchtete die
Ankommenden scharf .

Tante Stasis Blick fiel zuerst auf John
Croßhall. Sie sah die hohe Stirn über der
entstellenden blauen Brills und den eigen¬
artigen, sehr schönen Ansatz des grauen vollen
Haares . Das edelgeschnittene Gesicht erschien
ihr sofort vertraut und bekannt , trotzdem die
Brille die Augen verbarg.

Da Tante Stasi dem Licht den Rücken
kehrte und ihr Gesicht im Schatten lag , merkten
die Ankommenden nicht , daß sich dieses Ge¬
sicht plötzlich verfärbte und daß sich die Augender alten Dame einen Moment in fassungs¬
losem Staunen weiteten . Es merkte auch nie¬
mand , daß sie einen scharfen , forschenden
Blick nach der linken Schläfe John Cioßhalls
richtete . Dort entdeckte sie eine schwache, halb¬rund geformte kleine Narbe — und diese Narbe
betrachtete sie einen Augenblick wie gelähmt .
Unwillkürlich faßte sie nach dem Herzen , als
fürchte sie , der laute , unruhige Schlag des
selben könnte sie verraten. Aber gleich darauf
hatte sie sich schon wieder in der Gewalt . Nur
die Finger krampfte sie fest in die Hand¬
flächen , als brauche sie einen Halt gegen den
Sturm, der plötzlich über sie dahinstrich.

2 . Durlach , 6 . Juni . Bei der heutigen
Grasversteigerung war der Höchsterlös
für einen Almendmorgcn (31,80 Ar) 188 Mk.

Durlach , 6 . Juni . Am Montag
nachmittag 2 Uhr wurde der 76 Jahre alte
verwitwete Zimmermeister Jakob Scheidt
von Grötzingen in der dortigen Munitions¬
fabrik bei Abbruch eines Schlagschuppens durch
Einstürzen einer Wand verschüttet . Er zog
sich schwere innere Verletzungen zu, denen er
noch am gleichen Tage nachts 11V» Uhr im
hiesigen städtischen Krankenhaus erlegen ist.

Freiburg , 6 Juni . Gegen den
Fliegerangriff am 14 . April wird jetzt
noch ein Protest bekannt : Eine Anzahl
hervorragender Persönlichkeiten , darunter der
Bischof von Oxford , der Parlamentarier Noel
Buxton , die Gräfin Selborne, Lord Cournay,
Major Darwin , viele Geistliche und Gelehrte
erließen einen Aufruf , in dem sie , wie die
Voss . Ztg indirekt aus London erfährt, gegendie englische Politik der Repressalien , besonders
gegen Maßnahmen wie den Lufmngriff aus
Freiburg , schärfste Verwahrung einlegen.

Hl Radolfzell , 5 . Juni . Schweizer
Fischer fingen im Rhein einen 31pfün -
digen Hecht von 1,15 Meter Länge .

Oesterreichische Monarchie .
W .T B . Wien , 6 . Juni . Den Abschluß

der mehrtägigenReise des Kaiserpaares
bildete gestern ein Besuch in Voralberg ,
wo der Kaiser bisher noch nie geweilt hatte.
Der Kaiser und die Kaiserin hielten sich in
Feldkirch, Dornbirn und Bregenz auf. Auf
der ganzen Strecke, die der Sonderzug in
langsamster Fahrt zurücklegte, waren alle Ge¬
bäude reich geschmückt. Die Bevölkerung hatte
im Festgewand oder in alten Landestrachten
auf den Straßen Aufstellung genommen und
begrüßte die Majestäten mit begeisterten Kund¬
gebungen .

Eingesandt.
Durlach , 5 . Juni . Trotzdem der neue

Fahrplan manche Verbesserung brachte, so be¬
steht immer noch der große Nachteil für Dur¬
lach , daß es nach 11,30 Uhr abends absolut
keine Fahrgelegenheit mehr von Karlsruhe
nach Durlach gibt außer morgens 4 Uhr . Der
letzte Zug geht 10,54 in Karlsruhe Hauptbhf .
ab und der letzte elektr. Wagen um 11,30 Uhr
ab Marktplatz . Als besonderer Mißstand wird
es empfunden , daß man z . B . von Bayern
oder Württemberg kommend, mit dem Schnell¬
zug Karlsruhe an 11,26 Uhr ohne Halt an
Durlach vorbeifahren muß und dann weder
mit der Staatsbahn noch mit der elektr. Bahn
vor 4 Uhr morgens nach Du-lach zurückfahren
kann . Es dürfte doch wohl ohne jede Schwie¬
rigkeit oder Störung zu machen sein , daß der
Schnellzug , der 11,26 Uhr in Karlsruhe ein-

„ Jch habe die Ehre , die Freiinnen von
Kreuzberg vor mir zu sehen ? " fragte John
Croßhall mit seiner warmen , sympathischen
Stimme , sich vor den Damen verneigend .

Auch diese Stimme berührte Tante Stasi
wie ein vertrauter Klang aus alter Zeit . Ihre
Stimme war dagegen etwas unsicher und heiser,als sie, sich ebenfalls verneigend , antwortete :

„ Und wir haben das Vergnügen , mit Mr.
Croßhall zu sprechen, nicht wahr ?"

„So ist es , mein gnädiges Fräulein .
"

„ Mein Vetter meldete uns telegraphisch
Ihre Ankunft . " fuhr Tante Stasi , etwas
sicherer werdend , fort .

„ Das enthebt uns wohl der Notwendig¬
keit , Ihnen den Zweck unseres Besuches zu
erklären . Gestatten Sie mir , Ihnen meine
Tochter und Mr . White , meinen Sekretär,
vorzustellen .

"
Tante Stasi sah mit einem seltsamen Blick

in Miß Lilians schönes , leuchtendes Gesicht .
Ihr Herz klopfte noch immer in starker Er¬
regung. Es drängte sie , der jungen Dame,
einem Impuls folgend, die Hand entgegenzu¬
strecken in warm aufquellender Herzlichkeit.
Aber sie beherrschte sich und verneigte sich
nur. Dann machte sie Lilian und Mr . White
formell mit Veva bekannt.

(Fortsetzung folgt .)



Mittwoch, den 6. Ami 1917 .
Beilage ,« Rr. 13V.

Bekanntmachung .
Der Staatsanzeiger und das amtliche Verkündigungsblatt ver¬

öffentlichen eine Bekanntmachung des Königl . stellvertretenden Ge¬

neralkommandos des 14 . Armeekorps vom 15 Mai 1917 No 6 . 1600/3 .
17. K,R A , betreffend Bestandserhebung von Weiden , Weidenstöcken ,
Weidenschienen und Weidenrinden . Auf diese Bekanntmachung , die

auch bei dem Gr . Bezirksamt sowie den Bürgermeisterämtern einge¬

sehen werden kann, wird biermit hingewiesen.
Durlach , den 18 Mai 1917 .

_ Grotzherzogliches Bezirksamt._
Bekanntmachung .

Der Staatsanzeiger und das amtliche Verkündigungsblatt ver¬

öffentlichen eine Bekanntmachung des Kgl. stellvertretenden General¬
kommandos des XIV . Armeekorps vom 15. Mai 1917 Nr . 0 . 406/4 .
17 . K .R A , betreffend Beschlagnahme , Meldepflicht und Höchstpreise
von Steinkohlenteerpech . Auf diese Bekanntmachung , die auch bei
dem Gr . Bezirksamt sowie den Bürgermeisterämtern eingesehen
werden kann , wird hiermit hingewiesen.

Durlach , den 18 Mai 1917 .

_ Hroßherzojikiches Bezirksamt ._ _

Freiwillige GrMdstücks Versteigerung .
Die Erben des Privatmanns Karl Adam Hochschild von

Durlach lassen der Erbteilung wegen dis nachbeschriebenen Grund¬

stücke hiesiger Gemarkung am
Samstag, de« S. Juni 1S17, vormittags S Uhr,

im Amtszimmer des Notariats l in Durlach , Amtsgerichtsgebäude
Zimmer Nr . 9 , öffentlich zu Eigentum versteigern .

Die Versteigerungsbedingungen können in der Kanzlei des
Notariats eingesehen werden .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke:
1 . Lgrb . Nr . 423 : 1 ar 23 gm Garten an der großen Schätzung

Gaß , Leit - und Plattgraben , es . Nr . 422 ( Stei -

dinger Adam Eheleute ) , as . Nr . 424 (selbst) . . 400
2 . Lgrb . Nr . 424 : 1 ar 21 gm Garten ebenda , es.

Nr . 423 (selbst) , as Nr . 427 a (Meier Friedrich Jo¬
hann Gabriel ) . 400

3 . Lgrb . Nr . 1077 : 1 ar 04 gm Hofraite , Ortsetter ,
hierauf steht : Ein zweistöckiges Oekonomiegebäude,
es Nr . 1078 (Schmidt Otto ) , as . Nr . 1084 (Kraus
Wilhelm).

4 . Lgrb . Nr . 1090 : 65 gm Hofraite , Ortsetter an der
Hauptstraße , hierauf steht : Ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Oekonomiegebäude, es . Nr . 1089 (Schmidt
Otto ) , as . Nr . 1092 (Kayser Karl Eheleute) . Hier¬
zu Miteigentum am Hofraum Grundstück Nr 1091 .
Nach dem Lagerbuch hat Grundstück Nr . 1090 das
Ueberfahrtsrecht über Grundstück Nr . 1092 . Zu¬
sammen mit Zisi . 3 . 20 000

5 . Lgrb . Nr . 5631 : 6 ar 74 gm Weinberg in der
obern Luß , es Nr 5630 ( Lang Karl Eheleute ) ,
as. Nr . 5632 ( Schlick Franz Ehefrau ) , Nr . 5635
(Schmidt Heinrich Erben ) . 800 ^

6 . Lgrb . Nr . 5674 : 9 ar 60 gm Weinberg im untern
Rennich , es. Nr . 5673 (Ammann Christof Jakob ),
as Nr . 5675 (Mehr Karl Erben ) . 700

7 . Lgrb . Nr . 7295 : 6 ar 69 gm Acker im Pfisters¬
grund , es . Nr . 7294 (Kraus Wilhelm), as Nr . 7296
und 7297 (Kiefer Adam Friedrich Eheleute) . . 450 ^

8 . Lgrb . Nr 7447 a : 8 ar 62 gm Garten im Strähler
an der alten Pforzheimer Straße , es . Nr . 7446
(Semmler Johann Eheleute ) , as . Nr . 7447 b (Hoch¬
schild Friedrich L Gen .) . 2600

9 . Lgrb . Nr . 7447 b : 8 ar 58 gm Garten im Strähler
an der alten Pforzheimer Straße , es . Nr . 7447 a,
as . Nr 7450 a . 3400

Dur lach , den 29 . Mai 1917.
Grotzh. Notariat I
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SIMM SwtM MW .
Bargeldloser Zahlungsverkehr .

Die Notwendigkeit der Einschränkung des Bargeldumlaufs macht
es jedem Deutschen zur Pflicht , die Zahlungen auf dem Wege der
Verrechnung und Aeberweisnng zu begleichen . Dies ge¬
schieht auf einfache und zweckmäßige Weise und vollständig gebühren¬
frei durch Anschluß an den

Sparkaffe« - Giro - Verkehr,
der durch seine Ausdehnung auf sämtliche deutschen Sparkassen die
beste UeberweisungSMöglichkeit bietet .

Die

Einrahlimgen auf Giro - Konto
können sowohl in bar — Zinsscheine und Schecks werden in Zahlung
genommen — als namentlich auch durch Ueberweisung der Geschäfts¬
eingänge , sowie dauernder Bezüge , wie Gehalt , Mietzinsen und andere
Zinsen etc. , erfolgen .

Die

Verfügung über ein Guthaben auf Giro - Konto
geschieht durch Zahlungsaufträge mittelst der empfangenen Giro -

Anweisungen . Für regelmäßig wiederkehrende Zahlungen , wie Steuern ,
Umlage , Miet - und Hypothekenzinsen, Gas - und Wasserrechnungen ,
Schulgelder , Krankenkassenbeiträge u . s . w , genügt eine einmalige
Zahlungsanweisung , die bis zum Widerruf ausgeführt wird .

Die Guthaben auf Giro - Konto sind in ihrer Höhe unbegrenzt
und werden wie die übrigen Einlagen mit 4 °/„ verzinst .

Zu Ueberweisungen auf sein Giro - Konto benutzt man am zweck¬
mäßigsten die Giro - Verbindungen der städt . Sparkasse :

Reichsbank - Giro - Aonts , Postscheckkonto Nr. s2sb
Aarlsruhe . Bankkonto r Badische Bank , Aarlsruh «,
und Rheinische Kreditbank , Filiale Karlsruhe .

Weitere Auskunft wird an der Kasse bereitwilligst erteilt .
Die Werwcrttung .

In. Lader , llarlevd
leiepkon kü . 216 34/36,

ewptiödlt

411 «- Sorten psllcs ( soweit boseblsZnabmolrsi ) voräon snAsLaukt .

«MW MM «. MM »
erhalten dauernde Beschäftigung .

Lederfabrik Durlach
Kevrrnann L Gttlinger , Dur Lach.

Die beste «

Mil gegenMMaseii
erhalten Sie bei

Julius Schaefer
Blumen - Drsgerie. Durlach

Hauptstr . 4 .

Büffet od . Vertiko , 1—2 vollst.
Betten , Chiffonniere , Divan , Ko-
mode, Bücherschrank (gebraucht) zu
kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 300 an den Verlag .

Rattentod
— Cart . 80 und 150 Pfg . —

Adler-Drogerie A»g. Peter .



U - Boot - Spende .

Einer aus der Mitte des Reichstags ergangenen Anregung entsprechend wird unter dem Ehren¬
vorsitz des Reichskanzlers von Bethmann Hollweg und des Generalfeldmarschalls von Hindenburg in der
Zeit vom 1. Juni ( dem Jahrestag der ruhmreichen Seeschlacht am Skagerraks bis ein¬
schließlich 7 . Juni dS . Js . eine U - Boot -Spende gesammelt werden , deren Erträgnis als Gabe
des deutschen Volkes zu Gunsten der U - Bombescchungen und anderer Marineangehöriger , die ähnlichen
Gefahren auSgesetzt sind , Verwendung finden soll Die Schirmherrschaft über die U Boot -Spende hat fürdas Großherzogtum Baden Seine Königliche Hoheit der Großherzog übernommen .

Indem wir nachstehend den vom Präsidium und bad . Landesausschuß der U - Boot - Spends er¬
lassenen Aufruf öffentlich bekannt geben , richten wir an die hiesige Einwohnerschaft dis herzliche Bitte ,die Sammlung durch vpferwille Spenden zu unterstützen und sich auf diese Weise an der Erstattung der
Dankesschuld des deutschen Volkes gegenüber der heldenhaften Besatzung unserer U - Boote zu beteiligenAls Sammelstellen , in denen Listen sür die Einzeichuung der U -Boot -SPenden aufliegen ,find in hiesiger Stadt bestellt :

Stüdt . Sparkasse während der üblichen Geschäftsstunden ,die Beschästigungsstelle des Roten Kreuzes in der Zeit von 10 — 12 Uhr vormittagsund von 3 - 5 Uhr nachmittags ,
Bolksbank Durlach während der üblichen Geschäftsstunden ,
Buchhandlung Metzler , Hauptstraße 4,
Papier - und Schreibwarenhandlung Karl Walz , Hauptstraße 56 ,
Verlag - es „Dnrlacher Wochenblattes "

Spenden werden auch beim Kaiserl . Postamt hier entgegengenommen .
Daneben findet in der Zeit vom 1 bis einschließlich 3 Juni eins Straßsnsammlung , verbunden

mit dem Verkauf von Postkarten , statt .
Durlach , den 30 . Mai 1917 .

Vorsitzende des Ortsausschusses vom Hinten Kreuz :
» r Zierau ,

Aufruf !
In dem gewaltigen Völkerringen unserer Tage hat ein neuer Abschnitt durch die Tätigkeit

unserer U Boote eingesetzt . Das ganze deutsche Volk steht mit tiefem Ernst und äußerster Entschlossenheit
einmütig hinter den Männern , die diese scharfe Waffe mit staunenswertem Erfolge gegen den Feind führen

Nun gilt es in gleicher Einhelligkeit den Helden den Dank abzustattsn . Zu diesem Zwecke
soll eine

U - Boot - Spende
a ls Gabe des ganzen deutschen Volkes dargebracht werden . Deutschs aller Parteien und aller Berufe ,
legt Euer Scherflein

sür die U-Boot -Besatzungen und für andere Marine -
angehörige. die ähnlichen Gefahren ausgesetzt sind,

opferwillig nieder .
Die U - Boot Spende wird für diese Besatzung und für deren Familien verwendet werden .

Ehrenpräsidium :
Dr . von Bethmann Hollweg . Dr . von Beneckendorsf und von Hindrnburg .

Reichskanzler . Generalfeldmarschall .
Admiral von Capelle ,

Staatssekretär des Reichsmarineamts .

SichlS WMWtzU
KarlsruheIW

Jackenkleider ^ 32 . 73 an
Klriberrvcke 14 .78 cm
Sommermäntel ^ 14 . 75 an
Wasserdichte Ripsmäntel ^ 3S . 75 an
Unterröcke 7 . 25 an
Weiße Blusen ^ 1 .45 an
Schwarze Blasen 3 00
Farbige Blusen ^ 2 .25

Tüll - und kunAseideve Blusen
in großer Auswahl .

Aus Seide :
Jackenkleider . 120 .— az
Mäntel . . . .. 62 .00 ,
Jacken . . . . 38 . 75 ,Kleiderröckr . , 46 .75 ,
Blusen . . . „ 1 ! »7Ä ,Unterröcke . . 14 .75 .
SW " Keine Lndenspesen. 'WSg

Bestes Radikalmittel
gegen Kopfungezi -. fer ncbsi Brut ist

in Flaschen zu 60 H aus der
Central Drogerie

Paul Vogel , HaoMratzt 74.
HauS - Berkans .

Ein zwei¬
stöckig Wohn¬
haus mit 9
Zimmern und

10 Ar Garten mit 50 tragbaren
Obstbäumen in einem Landorte im
Pfinztal sofort zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . 306 an den Ver¬
lag dieses Blattes .

WtrriaiMgrtee
von überraschender Wirkung

Paket 75 Pfennig
Ledseler. PlnMnHrogknr

Durlach . Hauptstraße 4 .

Dr . Kaempf ,
Präsident des Reichstags , Vorsitzender ,

von Bülow
Generalfeldmarschall

Präsidium :
Graf von Baudisfin ,

Admiral z . D . ä 1» 8uite des Seeoffizierkorps .
Zimmermauri , Staatssekretär des Auswärtigen Amts ,

Wirklicher Geheimer Rat .
Der badische Landesausschuß unter Ser Schirmherrschaft Seiner Königliche »

Hoheit des Großherzogs :
Dr . Freiherr von Dusch , Staatsminister , Jsbert , Generalleutnant,

Minister des Großh . Hauses , der Justiz Stellvertretender kommandierender General
_ und des Auswärtigen _ _ des XlV . Armeekorps .

gebrauchte Möbel , ganze Haus
Haltungen , sowie einzelne Gegen
stände , Betten , Matratzen , Diwans ,
Tische , Stühle , Chaiselongue ,
Schreibtische , Kleiderschränke , Berti
kows , Kinderbetten , Kinderwagen
Bettfedern , Nähmaschinen , Küchen¬
einrichtungen , Uhren , Waffen , Musik -
Instrumente , Schmuckgegenständk
und zahle beste Preise . Angebote

Wkilltrilub's As- «. LerklurssgeslW
Karlsruhe , 52 Kronenstr . 52

Telephon 3747 .

Wbliekt» Immer
zu vermieten

Lammstraße 34 .

!SI
Nach jeder Photographie , auch Feldpostkarte «

erhalten Sie tadellosen

« s 8ölHl ölllü!! 8E
zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene von
der billigsten bis zur feinsten Ausführung .

WlNlllhttlaersttt llkd GOrnares , Hauptstraße 38 .

W
Schm mW. Zimmer

mit separatem Eingang zu ver¬
mieten Hauptstr . 7VIII .

avM
zu verkaufen

Rintheim , Hauptstr . 56 .

sowie Schreibmaschine gegen
bar zu kaufen gesucht .

Chr . Kunzmann , Karlsruhe ,
_ Zähringerstraße 37 .

Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt sich zur

Anfertigung von Damen¬
kleidung aller Art bis zu den
feinsten Ausführungen .

Tilli Stepper ,
Aue , Kaiserstraße 38 . 2 T.

KMlicher MlilllluterrW
wird erteilt

Hauptstraße 76 , 3 Stock
Daselbst ist eine gute Uiolino

zu verkaufen .

Air Mir «
nicht in Ihre Sachen , wenn

Sie rechtzeitig

anwenden .
Diese empfiehlt in unüber¬

troffener Qualität

MsS Schäfer, AMen-rogerie,
Darlach, Hauptstraße 4.

Redaktion. Druckund Verlag von A. Dupst »Durlach.
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